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vor der Richterwahl beginnen die Wahlumtriebe. Wer aber Richter wird, der hat feinen

leichten Stand. Der Deutjche erwartet von feinen Gemeindefunctionären, daß fie die

mit ihrem Amte verbundenen Pflichten gewiljenhaft erfüllen und durch eine vernünftige,

gerechte Verwaltung den Vortheil der Gemeinde im Allgemeinen und das Wohl der einzelnen

Bewohner im Bejonderen nach jeder Richtung fördern. In der Treue, Liebe und Opfer-

wilfigfeit für den König wetteifern fie mit dem magyarifchen Stamme, bei dem die Übung

diejer Bürgertugenden das Bermächtnif einer taufendjährigen Vergangenheit ift; fie Kiefern

dem Heere gute und intelligente Soldaten und genügen ihrer Steuerpflicht jo pünktlich,

daß der Steuereintreiber in den deutjchen Gemeinden fauım je etwas zu thum hat,

 
Kichenplag zu Sandorhäze.


